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Die vorexilischen Propheten undie Politik ihrerZeit. Von
Dr Andreas Eberharter, Universitätsprofessor Salz-
burg. (Bıblische"Zeıtfragen,Folge 12 eft Gr 80 (48)
Münster 1927,Aschendaoriff

Die vorliegende Schrift bildet ein Seitenstück Zı einer. Irüheren
ATbeit des Verfassers: 95 sozlale und politische Wirksamkeit des Alt-
testamentlichen Prophetismus“ (1924) In gründlicher Weise wird gezeigt,die Propheten am Werden, FEntwicklungsgang. und Gedeihen ihres
Volkes undStaates tätigen Anteil SsenommMen und iıhr ollen und Können

den jenst es öffentlichen Wohles gestellt en enndie Topheten
10 besonders kritischen Zeiten 1Ne hervorragende gespielt und sich
der Förderung des iırdischen es ihres Volkes ewidme haben,
das nicht ıhre Hauptaufgabe, sSsondern S16 en miıt ihrem Wirken höhere,
religiöse Interessen verbunden. hne den eDTAuUC. der natürhlichen Mittel A
ZUF rhaltung und ZUuU Schutze ihres Vaterlandes verwerfen, en
SIEe sich hbei ıhrer Tätigkeit:Von dem Gedanken leiten Jassen, daß der Erfolg
VOoNn ott komme. Infolge ihrer Teligiösen Einstellung gerleten 516 nNn1ıcC
selten mıt KöÖönig und on Bel der Wichtigkeit der ellung,velche die Propheten iIiNNEN- und außenpolitischen Fragen einnahmen,
C  sestalte sich die Schrift kleinen, lehrreichen Abriß er Geschichte
desVolkes Israel VOoO  — der Begründung des Königtums HIis ZU Untergangdes RKReiches u

Wien. Dr Doller
Das —_  m{ährige Wirken Jesu. Verteidigt VO  ; Dr Johann Mader,
Professor der 1 heologıe ı Chur 80 Einsiedeln 1927,
Benziger.
S sich zugunsten der Einjahrstheorie sagen 1äßt, 381 hier ı gedräng-ter Kürze und möglichst bestechender Gedankenfolge e11s 4aUS anderen

wilederholt; teils 116  C ewendet, e1ls erstmalıg vorgebracht. Der einfache
Leser wird HE das uchlein schwören, der Fachmann sich wiederhaolt
wundern, daß ein (rzelehrter WI1e er ı5808Ernste eLwas behauptensich Deifallen lassen kann. Daß Johannes nach Jesus 1U  r mehr. „einigeNachzügler taufen atte“ 14); daß die zweite Brotvermehrung’ 1en intier Tällt, eıil die eute sich damals „auf die Erde“ n]ıeder-
ließen, nbar, weil in der Schweiz Winter kein Gras wächst

42) daß die Versuche, ‚Jesus tOteH:. erst seit Laubhütten (Jo 7  w
datieren ( 43); daß das Sprichwort AL VIeCeT Monaten ist die Trnte  € ent-
an weil. _ voraussetzte, daß der Saat- und der Erntemonat nicht
mitgezählt werden (S 48); daßdie Jünger die Aufgabehatten, mit Jesus
5: WIG mı1 lieben Freunde verkehren“und Jesus die Drei quft den
hohen Berg’ der Verklärung wunderbar hinaufgetragen hat, ‚Uniıhlnen den
Genuß droben durch Ermattung nNn1C f beeinträchtigen“ {2) dgl
mehr sınd ätze, cdie sıch selbst eın Gelehrter VO Ansehen Maders N1ıC.
eisten darf, hne ZU schädigen. Ich kann quft heres hier NIC.eingehen
un einstweilen, daß NIC. no  1 Se1InHn WITd. das anderswo tun
iIchhabe das Büchlein mit Interesse SLudier und gebe Mader das Zeugnis,daß vornehm Z kämpfen weiß und prominenten e1s besitzt, daß

ihm.nötigenfalls verblüffen gelingt aus Texte das Gegenteil
machen. Wie schade ist viel Wissen und Können TÜr 1ine Ver-
lorene Sache! Nicht eINen posılıven, stichhältigen DBewels konnte er
Lür das Einjahr formulieren. Es gibt ben keinen.
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